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Nr . 128 .

ruher Zei
Montag , den 8 . Mai

t u n g.
1820 .

Hannover . — Wnrtemberg . (Ständeversammlung .) — Dänemark . — Frankreich . — Großbritannien . (Parlamentsnachrichten .)

— Niederlande . — Rußland . (Kaiser ! . Manifest , die Auflösung der Ehe des Großfürsten Konstantin betr .) — Amerika .

Hannover .
Hannover / den 28 . Apr . Vorgestern Abends

sind Ihre kbnigl . Hoheit die Frau Herzogin von Cam¬
bridge , von der Reise nach Kassel , hier wieder emgetrof -
fen . Sie würden noch nicht so bald zu uns zurükgc -
kehrt seyn , wenn nicht eine den jungen Prinzen , Sohn
Ihrer kbnigl . Hoh . , befallene Unpäßlichkeit die Zurük -
kunft beschleunigt hätte .

Württemberg .
In der 46 . Sitzung der Kammer der Abgeordneten

am 5 . Mai erstattete der Abgeordnete Mühleisen im Na¬
men der zu Ausscheidung der Staatsschulden der neuen
Landestheile von Seile der Kammer der Abgeordneten er¬
nannten Kommissarun den vorläufigen Bericht , daß bei
dem ersten Zusammentritt mit den kbnigl . Kvmmifsarien
diese erklärt hätten , daß sie nicht legitimirt feyen , sich
in das Schuldemvcsen der im Jahre 1803 erworbenen
Reichsstädte in der gemeinschaftlichen Kommission ein¬
zulassen , und die Akten über diese Schuldenausschei¬
dungen vorzulegen . Nun sey zwar in dem Vortrage
des Finanzministr

' ums vom 9 . Febr . d . I . geäußert
worden : die Schuldenausscheidung der im Jahre lö05
erworbenen Reichsstädte sey bei der zugleich mit ihnen
vorgenommen Organisation durch die Ausscheidung der
Gefalle und Lasten mittelst getroffenen Aversalarrange -
ments erledigt worden ; es lasse sich daher in Absicht
der auf diese Weise getroffenen Ausscheidungen nichts ein¬

zeln abandern , sondern diese seien so lange aufrecht zu
erhalten , alS von den Bctheiligten nicht nachgewiesen
sey , daß sie nicht zu Recht bestehen können ; allein der
§ . 119 der Verfassung gestüzk auf die kbnigl . und stän¬
dischen Vorerst lärungen in Ludwigsburg , bringe ohne
alle Bedingung und Einschränkung mit sich , daß das
Staatsschuldcnwesen in den neuen Landesrheilen zwischen
der Regierung und den Ständen durch Verabschiedung
erledigt werde . Dem gemäß habe auch die Kammer zu
der von der Regierung vorgescblagenen gemeinschaftlichen
Kommission ihre Kommissarien gewählt und abgeord¬
net , ohne sich auf jenen Vortrag des Finanzministeriums
näher einzulasscn . Nach einer weitern Auseinanderse¬

tzung des Unzulässigen eines solchen Unterschieds der mu -

würtembergischen Staatsschuld geht uun der Antrag des

Berichterstatters dahin , die Regierung in einer Adresse

zu bitten , daß sie ihre Kommissarien bei der bestehen¬
der gemeinschaftlichen Kommission legitimire , über das

Schnldenabscheidungswesen in den neuen Landestheilen ,
gemäß der Verfassung , ohne einige Beschränkung zudem
verabschiedeten Zwecke sich einzulassen . Der Entwurf
einer solchen Adresse wurde nun auch verlesen . ( F . f . )

Dänemark .
Man meldet aus Kopenhagen , daß der Konferenz¬

rach Birch , bisheriger Lepurirrer für die Finanzen und -

Mitglied der Direktion der Staatsschuld und des sinken¬
den Fonds , wegen Veruntreuungen bei den ihm anver -
trauten Amtsgeschäften , aus die Zitadelle Fredrikshavn .
in sichern Verwahrsam gebracht worden .

Frankreich .
Paris , den 4 . Mai . Die gestrige Feier des Jah¬

restags des ersten Einzugs des Königs in Paris wund «

aus die gewöhnliche Art begangen . Der König em -
pfieng , auf dem Throne sitzend , die Deputationen der
beider Kammern und der übrigen hiesigen öffentlichen Be¬
hörden . Auf die Anrede des Präsidenten der Deputir -
tenkammer antworteten Se . Mas . : „ Mit Vergnügen
cmpchnge ich die Ausdrücke der Gesinnungen der Dcgu -
tirten und ihre Glükwünsche . Die Menschen sind ver¬
gänglich , die Ereignisse bleiben , und ich hoffe , daß die
Erinnerung an diesen Tag stets in das Herz aller Fran¬
zosen eingegraben seyn wird . " Zu dem Präfekten des
Seinedepartement sagte der König , er bedaure , daß ei¬
nige leichte pokagra

'
sche

'
Schmerzen nicht gestatten woll¬

ten , daß er jezt schon seinen Pallast verlasse , um sich ,
wie sein Herz es . gewünscht hatte , den Einwohnern sei¬
ner guten Stadl Paris zu zeigen , deren Liebe ihm so
theuer sey. Gegen 7 Uhr Abends begab sich der König
in den Saal seiner Garden , worin eine große Zahl P i -
ristr Narionalgardisten versammelt « ar , die bekannt¬
lich an diesem Tage ausschließend das Recht haben , den
kbnigl . Pallast zu bewachen , und sagte zu ihnen : „ Ich

- komme , um sie hier zu sehen ; wenn meine Füße es
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mir erlaubt hätten , hätte ich einen Besuch bei ihnen ge¬macht ; der Himmel hat es aber anders gewollt . . .
Leben sie wohl , meine guten Freunde ." Um 1 Uhr
Mittags legte der Minister des Innern den Grundsteineines in dem ehemaligen Garten der Augustiner aufzur
führenden Gebäudes für die Schulen der Malerei , Bild¬
hauer - und Baukunst . Abends waren alle öffentlicheGebäude , so wie auch viele Privathänser , glänzend und
geschmakvoll beleuchtet.

In dem gestrigen geheimen Ausschuß der Deputaten -
kammer entwickelte Manuel seinen schon mehrmals er¬
wähnten Adcessevorschlag . Er sprach beinahe eine Stun¬
de laug , worauf sich eine noch längere Diskussion ent¬
spann , an welcher die Minister deS Innern und der aus¬
wärtigen Angelegenheiten Theil nahmen . Das Resul¬
tat war , daß über ^ der Kammer sich gegen den Vor¬
schlag erklärten , der daher verworfen wurde . — Heute
sezt die Kammer in öffentlicher Sitzung die Berathuugüber das Douanengesez fort . Für morgen erwartet
mau zum Theile Laine's Bericht über das neue Wahl -
schz -

Vorgestern Abends wurde ein Leibgardist von Mon¬
sieur , Namens Morchard , auf dem Wege aus den
Tuillerzcn nach dem Gardenhotel , in der Straße Bour¬
bon , erwas unterhalb des Hotels der Ehrenlegion , un¬
versehens von 5 Bösewichtern angefallen . Er griff so¬
gleich nach seinem Säbel . Einer der Meuchelmörder
drükte inzwischen eine Pistole auf ihn ab , die ihm den
Arm zerschmetterte. Er sollte die Parole nach dem Gar -
denhokel überbringen , deren sich die Mörder bemäch¬
tigten , und dann eiligst die Flucht ergriffen .

Bei der Bestattung der Eingeweide des Herzogs von
Berry in Lille mußten , nach niederländischen Blättern ,
mehrere sich ungebehrdig anstellende Zuschauer verhaftet
werden .

Großbritannien .

London , den 29 . Apr . In der heutigen Sitzungdes Unterhauses wurden unter anderm folgende nächstens
zu machende Motionen angekündigt : Die Motion , die
die politischen Rechte der Katholiken im Königreiche be¬
schränkenden Gesetze aufzuheben , durch Hrn . Graltam ;die Motion , den König zu bittten , die Verhaftung des
wegen Bestechungsumtrieben bei der vorlezten Parla -
mcntSwahl verurtheilten Hrn . M . Lopez abzukürzen ,durch Lord I . Russell ; die Motion zu einer Parlaments¬
reform , durch Hrn Lambton , dem aber wahrscheinlich
die Repräsentanten von Westmünster , Burdett und Hob -
house , in einer mehr radikalen Form , zuvorkommen wer¬
den ; endlich eine Motiv » zur Abänderung der Wahlfor -
meu in Schottland , durch Lord A . Hamilton . Eine
gelegenheitliche Aeusserung des leztern gab dem Kanzlerder Schazkammex Anlaß , zu erklären , daß ein gut ent¬
worfenes und gut geleitetes Auswanderungssystem ihmdas beste Mittel gegen die Noch zu seyn schiene , worin
sich rin Theil drr Fabrikarbeiter befinde ; die Zahl der

Auswanderer nach dem Vorgebirge der guten Hofnung
habe sich verflossenes Jahr auf 5000 belaufen , und die
Regierung für sie weit über die 50,000 Pf . Scerl . , wel¬
che zu diesem Zwecke angewiesen waren , verwendet .

Fortsetzung der Verhandlungen in dem Verschwö¬
rungsprozesse . Vierter Tag . Adams , der Haupt¬
zeuge gegen Ings äußerte , nachdem ihn der Advokat deS
Angeklagten etwas in die Enge getrieben hatte , daß zu ei¬
ner gewissen Zeit feines Lebens daS Lesen der Th . Pay -
ne'

fchen Schriften ihn zum Deisten gemacht , daßer aber nie das Daseyn Gottes geleugnet habe , und nun
ein aufrichtiger Ehrist sey . Als der Advokat ihn in ei¬
ne neue Verlegenheit hinsichtlich einiger Nebenumstände
verfezte , erklärte er die Aussage eines andern Zeugen
für falsch , als habe er ihn sagen gehört : „ DiesenAbend wird es Blut und Wein für mich geben ! " Er
beüarcte darauf , daß , da er einer der Mitschuldigen ge¬
wesen , und selbst während des Kampfs in der En kostra¬
ve eine Schußwunde erhallen , er im Gefängnisse die
schmerzlichste Reue empfunden habe. Fünfter Tag .
Die Vertheidiger von Ings wurden gehört . Sie wollten
nicht in Abrede stellen , daß dieser Angeklagte die Absicht
gehabt habe , verschiedeneQuartiere der Stadt in Brand
zu stecken , und die Minister zu ermorden , suchten aber
zu beweisen , daß hierin kein Hochverrathsverbrechen lie¬
ge ; , sie baten die Geschwornen , darüber zu wachen ,
daß dem Gesetze über den Hochverrats - keine ge¬
fährliche Ausdehnung gegeben werde . Der kön . Gen .
Advokat erklärte : Dies sey nicht seine Willensmei --
nung . Ings wurde , wie Thistlewood , für schul¬
dig erklärt . Sechster Tag . Die Zeugen gegen Brunt
wurden abgehörl . Ihre Aussagen brrrafen die nämli¬
chen Tharsache » , wie bei Thistlewood und Ings . Adams
erklärte , daß Brunt , Schuhmacher seines Handwerks ,ein entschiedener Feind der Religion sey , und daß er
ihm seine deistische Grundsätze zu gleicher Zeit , wo er
ihn in die Geheimnisse des K -mploks einweihte , beizubrin¬
gen gesucht habe . Dieser Zeuge berichtigte auch den auf
das Vorhaben von Ings , die blutigen Häupter der LordS
Castlereagh und Sidmouth mir sich zu nehmen , sich be¬
ziehenden Umstand dahin , daß Thistlewood den Befehl
dazu gegeben habe ; er gvrllte , daß inan diese Köpfe ,oder wenigstens einen derselben , an der Spitze einer Pi¬
ke , vor den 8 Kanonen , mit welchen Cooke gegen die
Bank und das Hotel des Lord -Mayor zu marschieren be¬
auftragt war , einhertragen sollte . Der Anblik eines sol¬
chen blutigen Hauptes , sezte er hinzu , wird auf das
Gemüth des Volks wirken ; es wird sich mit,uns verei¬
nigen , und dann schicken wir Eastlercagh 's Kopf in ei¬
ner Kiste unfern Freunden in Irland . ( § . f.)

Niederlande .

Brüssel , den 1 . Mai . Nach den lezten Nachrich¬
ten aus dem Haag lag der Kouia an dem dreitägigen
Fieberkrank darnieder . — Das Assisenge. icht hat eine»
jungen Mann , der kürzlich einen seiner Bekannten im
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Duell getvbtet hatte , zu ZjLhriger Gefängnißstrafe ver -
Vttheilt .

Rußland .

Petersburg , den 16 . Apr . Am 1 . d . ist folgen¬
des kaiserl . Manifest erschienen : „ Von Gottes Gnaden
Wir Alexander der Erste , Kaiser und Selbstherrscher von

ganz Rußland rc. Thun hiermit allen Unfern getreuen
Unlerthanen kund : Unser vielgeliebter Bruder , der Ze -

sarewitsch und Großfürst Konstantin , hat durch eine an

Unsere vielgeliebte Mutter , die Kaiserin Maria , und an
UnS gerichtete Bitte , Unsere Aufmerksamkeit auf seine
häuslichen Verhältnisse gelenkt , in Betreff der langen
Abwesenheit Seiner Gemahlin , der Großfürstin Anna

( gcbornen Prinzessin von Sachsen - Koburg - Saalfeld ) ,
welche, bereits im Jahrr lÜOl ins Ausland reisend , we¬

gen Ihrer gänzlich zerrütteten Gesundheit , sowohl bis

jezl zu Ihm nicht zurükgekchrr ist , als auch hinsühr
rv , nach Ihrer eigenen persönlichen Erklärung , nicht

nach Rußland zurükkehren kann , und dem zufolge Er

den Wunsch hegt , daß Seine Eye mit Ihr getrennt wer¬
de . In Rüksich ! dieser Bitte , mit Genehmigung Unse¬
rer vielgeliebten Mutter , haben Wir diese Sache der

Durchsicht der heiligen Synode übergeben , welche , in

Vergleichung der Umstände derselben mit den Kirchenge¬
setzen und nach Grundlage des Z3 . Artikels Basilius des

Großen , festgesezt hat : Die Eye des Zesarewiksch und

Großfürsten Konstantin mit der Großfürstin Anna zu
trennen , und Ihm , wenn Ers wünscht , zu gestatten ,
in eine neue zu treten . Aus allen diesen Umständen
haben Wir ersehen , daß ftdeGewalt zur ungestörten Er¬

haltung des EhebündnisseS in Unserer kaiserl . Familie ,
indem es schon ins neunzehnte Jahr , ohne irgend eine

Hosnung der Wiedervereinigung , getrennt gewesen ,
fruchtlos seyn würde , und indem Wir deshalb Unsere

Genehmigung , nach Grundlage der Kirchengesetze , zur
wirklichen Vollstreckung des obqedachten Beschlusses der

heiligen Synode ertbeilen , befehlen Wir , denselben über¬

all in seiner vollen Kraft anzucrkcnnen . Indem Wirbel

dieser Gelegenheit Unsere Gedanken auf die verschredenen
Vorfälle richten , welche bei den ehelichen Verbindungen
der Mitglieder der kaiserl . Familie eiutreten können , und

deren Folgen , wenn sie nicht vorausgesepcn , und durch
ein allgemeines Gesez bestimmt sind , mit schwierigen
Mißverständnissen verknüpft seyn können , so halten Wir

für nbrhig , zur unerschütterlichen Erhaltung der Würde

und Ruhe der kaiserl . Familie und selbst Uusers Reichs ,
den srühern Verfügungen über die kaiserl . Familie fol¬

gende ergänzende Verordnung zuzusetzen : Wenn irgend
ein Mitglied der kaiserl . Familie in eine eheliche Verbin¬

dung mit einem Individuum von einem nicht entsprechen¬
den Stande tritt , daS heißt , welches nicht irgend einem

herrschenden oder regierenden Hause angestd . t , so kann
in einem solchen Falle das Mitglied der kaiserl . Familie
dem andern Individuum die Rechte nicht mittheilen , wel¬

che den Mitgliedern der kaiserl . Familie zustehen , und

die in einer solchen Che erzeugte « Kinder haben kein Recht

zur Thronfolge . Indem Wir diesen Unfern Willen allen

gegenwärtigen und künftigen Mitgliedern Unserer kaiserl .
Familie und allen Unlerthanen , gemäß dem im 23 . Ar¬
tikel der Verfügung über die der kaiserl . Familie be¬
stimmten Rechte , kund thun , so verpflichten Wir vor
dem Angesichte deS allerhöchsten Herrschers alle und je¬
de , welche dieS angeht , diese Unsere ergänzende Verord¬

nung zu ewigen Zetten heilig und unverbrüchlich zu be¬
obachten . Gegeben rc. .

Se . kaiserl . Maj . , welche von einer leichten Unpäß¬
lichkeit befallen waren , sind völlig hergestellt , und

heute wieder von Zarskvjefelo nach der Residenz zurük -

gekommen .
Der kaiserl . General - Adjutant , GrafSchnwaloff ,

wird nach Paris abreisen , um dem Könige die Kondo¬

lenz des Kaisers über den Tod des Herzogs von Berry

zu überbringen .
Der wirkliche Staatsrath und Direktor der TilgunS -

bank , Graf v . Lambert , ist zum geh . Rath , und der

archangelsche Kriegsgouverneur , Vizeadmiral Klokat -

schew , zum Generalgouverneur von Archangel , Wo -

logda und Olonetz ernannt worden . Der wirkliche
Staatsrarh Sserebrjäkow ist Direktor des Departements
der Manufakturen und des inländischen Handels ge¬
worden .

Amerika .
( Aus Hamb . Zeit . ) St . Tome de Angustura ,

den Z . Febr . Gen . Bolivar har diesen Ort seit Ende

vorigen Jahrs verlassen , um zum Heere zurükzukehren ;
allein , obgleich seine Anwesenheit in dieser Hauptstadt
nur wenige Tage gewährt , so hat sie doch , als schü¬

tzender Genius dieses Landes , unendlich viel Gutes er¬

zeugt . Hindernisse , Neid und Eifersucht wichen wie
Nebel vor ihm . Früher haben wir schon die bewirkte

Entfernung Arismendt ' s und die Wiedereinsetzung Zea ' s
als Vizepräsidenten gemeldet . Jede von dem erstem er¬

griffene willkührliche MaSregel , welche nur allein daS

dringendste Bedürsniß einigermaßen hat entschuldigen
können , wurde sofort aufgehoben ; die angemaßten Mo¬

nopolen der Regierung im Verkauf von Rum , Ta¬
bak rc . abgeschaft , und gehörige Schritte qethan , da¬
mit dergleichen nicht wieder eintrete . Die National -

schuld von Venezuela wurde von Neugranada ( Cundi -
namarca ) mit übernommen , und so jede Besorgniß , daß
dies nie geschehen würde , thätlich widerlegt . Höchst
schiflich ist der Name , Columbia , unserm neuen Staate

angeeignet ; denn dieser Theil deS festen Landes war es

ja , auf den der unsterbliche Columbas zuerst den Fuß
sezte , nachdem die weit ins Weltmeer hinausstcömenderr

süßen Fluthen des Oronoko seiner herrlichen Phantasie ,
als den Bergen des irdischen Paradieses hoch herab ent¬

strömend , wie ihm entgegen wallende „ Ströme des Le¬

bens " vvrgekommen waren .
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AuSzug aus den Karlsruher Witterungsbrobachtungetl .

7 . Mai Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens 5
Mittags 3
Nachts 10

27Zoll 6/ „ Linien
27 Zoll 8/,Linien
27 Zoll 8, „ Linien

Grad über 0
1l/ „ Grad über 0

Grad über 0

42 Grad
40 Grad
50 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

etwas heiter , bald Zugwind -
wen . Regen , droh . Wolk . , Wind
trübe , einzelne Nebelwolken

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 9 . Mai : Die Herrath durch Mecha¬

nik , Lustspiel in 1 Akt . Hittau ! ! ' Er mengt sich in
Alles , Lustspiel in 5 Akten .

Literarische Anzeige .
Bei G . Braun in Karleruhe ist zu haken :

Vollständiger und gründlicher
Gürt . - > u ruc rricht

oder
Anweisung für de» Obst - , Küchen - und Blumengar¬
ten , mit drei Anhängen vom Aufbewahrer , und Er¬
halten der Früchte und Gewächse , von Obstwein und

Obstessig und mit einem Momnsgärtner versehen ,
von

Carl Friedrich Schmidt .
Neunte Auflage .

L . Leipzig , bei Gerhard Fleischer . 1 ö20.
Preis 1 fl . 5o kr .

Was bisher sich durch Nachdenken , Versuch und Erfah¬
rung bewährr hat , Vas ist ver Inhalt dieses Unterricht » , z.
V . in Erkennung des Bodens , seiner Erdarrcn und deren
Brauchbarkeit , und der Berdeflerung Zu- lea-ten Bodens ; —
, » Anlage von Hecken , in Zudereuung des besten Düngers
und desten Anwendung — in Vertilgung des Unkrauts — in
leichten « uns siczerm Anbau von Gemme und Bäumen , und
vieles andere mehr . Dap cs a» Uiucrrichk über den innen ,
und äujsern Bau , und über Art und Naiur der Gewächse ,
deren Schu ; gegen Thicre und KuMe , deren Heilung bei
Kränkheiic » u . s. w . nicht fehle» werde , ist kaum zu erinnern
tibthig . Ein Monatsgänner , der alles recht leicht übersehen
läßt , welches Geschäft , und wie es zu rechter Zeit zu unter¬
nehmen sey , beschließt das Ganze .

Karlsruhe . sVersteigerung von Kunstsa¬
chen , ss Eingetretener Hindernisse wegen erst am Dienstag ,
den 16. M .ai d . I - , und die nachfolgenden Tage , wird in
dem Saal im Gasthos zum rochen Haus dahier eine Verstei¬
gerung einer beträchtlichen Anzahl von Oelgemälden , Hand -
zeichnringen , Kupferstichen und Holzschnitten , gegen baare
Bezahlung , abgehaste » werden.

Unier den Kupferstichen und Holzschnitten sind die Werke
der geschäzrestcn Künstler allerer und » euerer Zeit zu finden ,
als von

Albrecht Dürer , Linas v . Leyden , Linas C r a-
nach , Hans Schäuffelein , I . Audran , I . G .
Wille , Edelink , Volpato , Raphael Mo rg -

kr.
kr.

fl . - kr .
ff . So kr .
fl . - kr .
fl . Z ° kr .
fl . - kr .
fl . so kr .

so auch

en , Rainaldi , R . Strange , Woollett ,üller Vater und Sohn rc .
Da der Raum hier nicht gestattet , die Kunstsachen , wel¬

che zur Steigerung gebracht werden , näher an «führen , so ist,
vom Donnerstag , len Mai , an , in obcedachum Gasihvs
in Verzeichnis über den größeren Theil der Derkanfsgegenstän -
de zur Einsicht für die Liebhaber aufgelegt . Die Stecheruiig
beginnt Vormittags 9 Uhr.

Karlsruhe , den So . April 1820.
Karlsruhe . sAnzeige . sj Bei Heinrich Lang ,

Hafpossamentier , in der neuen Herrengaffe Nr . 26 , ist extra
schdne Veroneser Seide i» folgenden Preisen mit 2 pLt . Scou¬
ts zu haben , Nähseide , das Pfund zu Zr Loth :

Farbige in kleinen Strängen . . . r5 fl.
Schwarze dito . . . 11 fl .
Farbige in großen Strängen . . . 14
Schwarze dito . . . 10
Farbige zweifache extra Trama . . . 22
Schwarze dito . . . 18
Farbige Organzin L 4/5 6 . . . 2Z
Schwarze dito . . . 19
Pello oder Spinnscide , aber nur gelb und weih ;

Florctscide ,
Gr 1 eßbach . fAnze 1 ge und Empfeh lnng . f Der

Unterzeichnete hat die Ehre , die hohen Herrschaften und rer -
ehrlichc Publikum zu benachrichtigen , daß er seine Brunnen¬
kur und neue Badeanstalt den 20 . Mai d . I . eröfncn werde,
und daß er leztcre mit Dusch - , Gieß - und den in Deusch-
land noch seltenen Gasbädern vermehrt habe.

Um allen boshaften Nachreden zu begegnen , bemerkt er,
daß die Preise der Takle -I 'Köte und der Bäder , .wie schon
längst herkömmlich , seyn werden , daß die Preise für ein gar -
nirtcs Zimmer mit 1 Bett , die Belle - Etage ausgenommen ,
von 48 kr . bis 1 fl . 12 kr . pr . Tag bestimmt sind,

Fr . Dollmätsch .
Offen bürg . fA n z e i g e u n d E m p fe hl n n gZ Der

Unterzeichnete hält fortwährend ein wohl assortirtes Tapcten -
lager . Dasselbe ist erst kürzlich durch eine neue Lieferung ganz
vor - üglichcr Stücke noch mehr vervollständigt worden ; wovon
er Vas verehrliche Publikum mit dem Ersuchen in Kcnntniß sc t,
ihm ferner die i » das Tapcziren eiiischlagendcm Geschäfte zu
übertragen .

Offenburg , den 2 . Mai 1820.
Joseph Heck ,

Kartenkabrikant und Tepezircr .
Mannheim , sAnzeigeZ Ich zeige hiermit ergebenst

an , daß ich mein Gütcrfuhrwesen von hier nach Karlsruhe einst¬
weilen eingestellt habe , damit nichts mehr auf meinen Namen
und unter meiner Verbindlichkeit in Ladung gegeben wird , bis
ich ein hochzuvcrehrcndes handelndes Publikum wieder von dem
ferner » Fortgang in Kenntnis setze.

Mannheim , den 4. Mai 1620 .
j C . F . Nüßcler .

Firma
Franz Schmitts Wittwe .

Redakteur : C. A. Lamey ) Verleger und Drucker : Phil . Macklot
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